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Tager-Rundschau.
Lar trtmhnt Im«arimii Ko»»

J Xroppou.  Dl » Kardinal Stopp behandelnden Aerzle gaben
tmag abend « Uhr fallenden Bericht aus : Der Zustand des
liu-nim Ist hoffnungslos,  fein Leben zahlt nach Stunden.
I trat derell » Agonie ein.

«reelau.  Gestern oormllla , In der II . Stunde traf der
| drn sterbenden Fürstbischof Dr . o. stopp erbetene piipsUiche

, « n.

' stardinal Fürstbischof Dr . v. stopp , der Im « ulturkampse eine
„■Roll» im Sinn « der Aersöhnung spielte , wurde am 25. Juli

in Duderftadt Im Eichsseid al» Sohn eine , Meugermeister,
ien-n. Ikr besuch,» da « Gymnasium In childeshelm , fonnle aber
den Mangel , an Geldmitteln seinen Wunsch , Iheologle zu st» .
fen, nicht durchsetzen, sondern nahm Stellung al » lelrgraphen-
>uer in Hannover . Im Jahre , 858 erschlossen sich ihm die
»tten der bischöflichen Lehranstalt Hildeshelm , dem Studien
Idem Iheologisch -phllosaphischen Institut und dem Priester,
»nar daselbst folgten , Am AI. Juli Id«!!, also kurz nach vollen.
Pm 25. Lebensjahr empfing der « Irchenfürst di, prlesterllchen
bden. Er wurde Schulvikar de» Waisenhaus », Henneckenrvda.
»I Kaplan In Delfurt , 1870 apostolischer Notar . In freien Stun-
^ widmete er sich verschiedenen Lehrlnslltulen , I88 > wurde er
(das zu Fulda.
>« is Bischof wurde Herr stopp >»"'< In den preußischen Staats-
Iderusen . 188« aus Lebenszeit in » preußisch « Herrenhau ». An
>>ikrlaß der sogenannten Fried »,isgesetzr. die dir Maiarsetze ab-
rrien dezw. aufhoben und damit dem » ulturkampsr »In Ende
hie», war Bischof stopp al » Brrmlltler zwischen « allkan und
chsreglerung im hohen Maße beteilig , und erreicht » durch sein

stobnlich», wirken den Crsoia . , 887 erfolgt » dl» Ernennung
* Fürstdischos von Srwlou . Im Jahre I89U beries der » aiser

stürstdischos In dl» stommlsflon zur » eralun « einer deutfchen
suiresorm. Am I «. Januar 18«, wurde gürstdischos stopp zum
»inal ernannt . An welUichcn Auszeichnungen fehlt , e, dem
jdmlürsten , der noch In allerjüngster Zeit Im deulschen Gewerk,
»illreite seine Stimme erhob , nicht. Schon vor einer Reihe
I Jahren wurde ihm mit der höchsten preußischen Auszeichnung,
I Schwarzen Adlerorden , der Adel verliehen . Der stardinal
ßi auch di» höchsten süchstsqen und österreichischen Vrden UNS
s Mitglied dr » österreichischen Herrenhaus »».

«ln» Huldigung«ns dem lnstwege.
I « i e n . r . Mörz . Dir Ukorrrsoandenz Wilhelm " erfährt : Aus
'wung Cssad Pascha , ist der Plan aus ^ taucht . dem Fürsten

ilibanien gelegentlich seine, Einzug «, in Durazzo durch »inen
t dreier Aviatiker und zwar zweier Deutscher und wahrschein.

Inn « österreichischen von Neuwied nach Durazzo «in » Huldi.
1 im Luftwege zu bereiten , weiter ist geplant , daß der Bür-
Heister von Neuwied den Fliegern entweder eine Begrüßung ».

oder »in Album mitgibi . welch«» die Lustschiffer nach
bndung de» Flu, »» dem Fürsten al » Huidigung »gesch»nk der

Neuwied überreichen.

Dir Cofle in Mexiko.
? ' r 11n. Die hiesige mexikanische Gesandßhas , hoi vom Mi.

r »m de» Aeußern au » Mexiko folgende » Telegramm erholten:
>Ermordung de, englischen Untertan » Wladimir Benton wird
) Francisro Billa bestätigt » enton hatte sich zu Billa mit
I Ersuchen degeiwn daß die Rebellen die Wegnahme seine,
eium , unterlassen sollten ." — Die mexikanische Regien,ng
st aus diesem Anlaß »in Rundschreiben an di« fremden Ge-
stschnstenin Mexiko und eine Not » nach Washington , in der sie
«chi . daß e, di» Zivilisation erforden , zu verhindern , daß dir
panischen Rebellen von den Bereinigten Staaten Waisen er.

da sie unter politischen Vorwänden verbrechen begehen,
»mb die gesetzmäßig « Regierung die größten Opfer bringt , um
wigentiim und die Interessen der Einheimischen und Fremden
strontiercn.

steßen. Generalmajor van Iroiia , genannt Treyden , der
tzrig, stomm indeur de» J .isanierie .Regiment « Kaiser Wilhelm
IliS zu Gießen , ist zum Kommandeur der 57 . Jnsanteriedri-

ln Frciburg i. Br . ernannt worden.
derlin . Der Kaiser gedenkt heute abend sich nach Wilhelm »,

im ®tr  Üürst non Fürstenberg wird ihn ai » Gast

Aeriin. Die Zentrumslraklion hat im Reichstag «ine Duell-
»pelloiion eingebracht.
Iktmßburg . 2,e reich»landische Regierung hat den kaiserlichen
^um und Unterbeamten de» Reichslande » den Beitriii zur
I zur Berteidigung Eijoß -Lothringen » untersagt.
Homburg, 8. März . Der Reichskanzler von Bethmann
strg iroi gestern obend aus dem hiesigen Houplbahnhos ein.
stiiirr Begleitung befand sich Unierstaawsekreiär wahnschassk.
Ibras Derchtald , der österreichisch.ungarisch » Minister de» Au »,
kleu oerlatzi am heutigen Dienstag München wieder , wo er
IKumgc tc,nc Auswariung machte und mit dem Minifterpräsi-
■>: Glasen u Heriting eingehende Besprechungen hatte . Dem
» :> Frennbe de» Deutschen Reiche« und dem entschlossenen
Inge : de« Dreibundes " wurde an der Isar der herzlichste
»eng bereitet.

püaß gegen Soldaienmißhaudinngen . Der bayrische Krieg »-
^er ii° l einen Erlaß an di» militärischen Behörden gerichtet,
l das strengst, Einschreiten gegen alle Fälle oon Soldaten-
«Uibiungkn oder unvorschrlslsmäßige Behandlung gesordrri

Per tzriegrminister erklärt , daß er mit unnachsichtlicher
gr gegei- seden vsstzier einschreiien werde , welchen durch nach,
i ^ iebandtung der DiensworschRsten eine Mitschuld an einer
Udigeu Behandlung VONMannschaften trifft,
r « eviiotijch, Revolution Die Aufständischen von Epiru ».
« dir albanische Hrirlchast auilehnen und . wenn sie
k,i . gelangen können , »inen eigenen Staat grün-
i Uber ttz stiiti Mann , di» im Waldgebiet de»

»iu »n> oeriammei , weide ».

rokalberichke
md Nafsauische Nachrichten.

Biebrich , den z . Mär , 1914.

* In dem Boikskonzert,  das der Bolksbildungsoerein
am Sonntag abend veranstaltet , wirken mit : Herr Aug . Arnold
(Lieder für Tenor ), der Gesangverein »Eintracht " (Ehorgesänge)
und die Kapelle der Unterossizierschuie (Orchestervvriräge ).

"Die  Gebäulichkeiten der neuen Unterossizierschuie
i ü . ® e. £ *0 r  l *" *1 ,n ®« l seriiggestelii , daß der Einzug der Unter,
ossizierschule Biebrich am I . April d». I ». bestimmt erfolgen kann.
Ein Kommando von IN Mann ist bereits zur Vornahme der Ein-
richlungsarbeitcn in Wetzlar emgelrofsen.

' Eine groß » Freude wurde dieser Tag » den vielen Schul-
kindl .n der Bolkeschule bereitet , die ihren Eparfinn durch Fühning
»ine, Schulsparkassenbuche » betätigen . Freudestrahlend kamen sie
nach (lause und erzählten , daß sie vom Herrn Lehrer »ine Spar¬
karte mit 5« Pfennigen in Marken überreicht bekommen hätten.
E » handeile sich dabei nämlich um »in Geschenk, da » di» Städtische
Sparkasse aus Beschluß de» Borstande » au » Anlaß der Anlegung
de« IVOOVsten Sparkassenbuch » » sämtlichen Schul.
Iparern , etwa 800 an der Zahl , hat überreichen lassen . Dies», wenn
auch kleine Anerkennung de» Sparsinne » v d sicherlich unter der
Jugend zur Racheiserung anspornen . Die große Zahl der Schul,
sparkastenbücher 180(7) beweist , daß unter der Jugend »isrig gespart
wird . Für die städtisä, » Sparkasse ist die Ausgabe des ist 000. Spar-
buche» noch ihrem erst 7jährigen Bestehen ein schöne» Zeugnis des
Auslchwunge », den sie in dieser Zeit genommen hat.

' Die Firma Dhtkechoss u. Söhne beabsichtigt , wie wir er-
fahren , aus der Amöneburg ein Kaufhaus  für ihre « eainten
und Arbeiter , u errichten.

* Meteorologischer Monat,bericht  der » gl.
meteorologischen Station von Herrn S). Hollburg  Der Monat
Februar ergab «5,6 Millimeter Niederschiagshvhe - «5 !.; Liter
Wasser aus I Juadratmeter . Dir größte Höhe in 24 Stunden er-
8«b 14,6 Millimeter , gemessen am 22. Regentage waren 22,
darunter mit Schnee I , mit Rauhsrost 5, Rebel 8, Reis 5, Dunst 2
Di» Ni «d»r>chlag»hüh« im ersten Drittel de« Monat » betrug 0,8, im
zweiten 2».0 und im dritten 18.« Millimeter.

* Von der Straßenbahn.  Gelegentlich der neuerlichen
Besprechuna der Eingemrindungssrage ist auch die Frage des An,
kaus» der Wiesbadener Straßenbahnen durch di» Städte Wiesbaden
und Biebrich anfgerollt worden . Das wiesb . Igbi . teilt aus dem
Vertrag der Sladtgemeind » wlesbuden mit der Süddeutschen Eisen-
bahngesellschast ioigende Stelle mit : „Die Stahtgemeinde wies-
baden hat das Recht , die Linien der Wiesbadener Straßenbahnen,
mit Ausnahme der Linien von Wiesbaden ,nach Mainz und Erben,
heim sowie von Mainz nach Schierstein , nach vorheriger einjähriger
Auskündigung , indessen nicht vor dem 15. November 1(H«, zu über-
nehmen . Al» Ankaussprei » ist das 25ioche, bei einer Linie das
rvfachc des Duochschnittsreinertrages der letzten drei Jahre , min-
bestens aber dos Anlagekapital der detressenden Linie , abzüglich
einer vom l . April 18IXIad zu rechnenden jährlichen Amortisatians-
quoie von S Prozent de» Anlagekapitals , zu zahlen . Das gleiche
Rech, steht der Stadt Biebrich  hinsichtlich der Linie wie »,
baden .Biebrich innerhalb ihrer Gemarkung zu." — Da » genannte
Blatt sügt hinzu : E , mar , so viel wir uns erinnern , im Jai,re lK' lx,
als schon einmal Magistrat und Stadtnerordnete sich mit der Er.
Werbung und dem Ausbau der Wiesbadener Straßenbahnen de.
faßten : Hamas» wurde hauptsächlich aus Anraten de» oerswrbencn
Justizrals Berga » non den, Anlaus der Straßenbahnen durch die
Stadt abgesehen . Heute , oder besser, am 15. November KU«,
kästen die dann käuflichen Straßenbahnen Geld , und zwar viel
Geld , wie viel , kann man nach den zitierten Rütkknussbedingtingcn
ungefähr ausrcchnen . wen » man weiß , daß van allen Wiesbadener,
Biedricher und Schiersteiner Strecken , einschließlich der Linie Nr . «
nach Mainz , der . Süddeutsche »" für 1910 II nach Abzug der Rü <k.
lagen zu dem Erneuerung » ., Reservefonds , der Eisenbahnsteuer
und der kon, »ssion». und vertragsmäßigen Abgaben an die hessisch»
Regien,ng und an Gemeinden »in Reinenrag van 530 001 Mk.
45 Psg . übrig geblieben ist.

* Infolge des ausgeweichten Boden » versanken  gestern
abend '-59 Udr bei der Ziegelei von Schauß an der waldftraß«
zwei Pserde  in dem Lehmboden . Die Wiesbadener Feuerwehr
hatte angestrengt zu tun . um die Pserd » au » ihrer mißlichen Lage
zu befreien.

* In der Nach» noin Freitag zum Samstag ist auf der Ziegelei
der Gebrüder Schmidt an der Dotzhcimerstraße in das Maschinen,
hau , eingebrvchen und daselbst »ine kupferne Skühlschlanae van 8»
Mark wert gestohlen worben . Die Skühischiang» ist 120 Zentimcler
lang und hat 15 Zentimeter Durchmesser.

* Ein Einbruch  ist in der Nacht vom Freitag zum Sams,
tag in dem Hause Adoissttaße 8 venibt worden . Der Diel, war
von der Kaiser Ludwig -Straße durch Uebertleltern der Mauer in
den Hof gelangt , hat (id) dann au , einem Raume ein Stemmeisen
und einen Schraubenzteher geholt und süi, dann in den Wein,
keller begeben dessen Tür er mit dem Stemmeisen erbrach . Eine
große Beute hat der Dieb nicht gemacht , denn außer zwei Flaschen
wein Icheini er nicht, milgenommen zu haben , wahrscheinlich ist
er bei der Arbeit gestört worden und hat dann schleunigst da»
weile gesucht, wobei er die in » Freie führende Tür in der Uni.
sriedigungsmouer nujbrach . Am Totori » hat der Dieb ein Taschen-
iuch gezeichnet 21. P . 8 zurülkgelassen.

"Ein  P a l e I o I - M a r d e r . In dem Restaurant Rhein-
höhe erschien am 27. 'November der Kellner Wilhelm Niemann
ohne Paletot . Er schlüpste vo> dem Weggang in den dort hangen-
drn Paletot eine » anderen Gaste » und machte sich dann wieder
«u » dem Staube . Der Dieb wurde aber ermittelt und hatte sich
heute vvi dein Schossengericht zu verantworten . Da » Gericht ver.
urteilt » ihn zu 1 Monat Gefängnis . Er oerdüßl zur Zeit noch eine
4monalige Gesängni »' irase ivegen oerschiedener anderer Pnlelol-
Diedsiähl ».

' Die Aerlreier der Ortsgruppen des L e s e o e r e i n s für
den Landkreis wiesdaben  sind aus nächsten Mittwoch zu
einer Bersammiung in« Skrrishau » nach Wiesbaden «ingeiaden

' Vogelschutz im Landkreise.  Nächsten Samstag
werden hi» Beeiranensmänner für Vogeilchutz im Landkreiie wies-
Hahr» zu einem Jnslruklionskiirsus in Biebrich zusammenirrien.

Nach Besichrigung her Dytkerhoss 'schen Bogeischutznniaaea smdri:
ein » Besprechung über die in die weg » geielteicn Besirebnnge»
hier statt.

* Unsere Nachbargemeind » iSchiersikin  geh , in der
Stranddadangeiegenheit  mit allen Kräsien vor . Am
Montag Hai eine Lokaidesichttgimg aus dem Siranddadpiatz finttge.
sunden . Man ist sich einig geworden über die 'Anieguna eine»
Nksiaurani ». »ine « Gonen » lind eine « Epvrlpiatzes in der 'Näht!
de» Strandbades . Mit den Ardesten soll in nächster Zeii degvm ' »,,
werden.

* Die F r ü h s a h r » g es eI i e n p rü s n » g c n sinden statt:
für Maurer , Zimmerer , Tüncher vom I .— 15. Mai , für alli übrigen
Handwerker vom >5. März bi» IS . April . Zii diesen Prüsiing -Ut
werden zugelnssen : für Maurer , Zimmerer und Tiiiicher diejenige»
Lehrlinge , weiche bi» zum I . Juni 1014 >md für die übrigen Hand
werte diejenigen Lehrlinge , iveiche bis znm i . Mai 1914 ihre Lehr-
zeit beenden.

* Znr Meisterprüfung im Handwerk  sind am»
I . Oktober 1913 ah in der Regel mir solche Personen zuzulasieii,
weiche eine Gesellenprüiung bestanden haben nnd in dem Hand-
werk , für welches sie die Mkisieepniinng nbiegen mallen , min -
destens 3 Jahre als Geselle (Gehiise ) iälig gewesen sind. Dies gilt
aber nicht für diejenige », weiche beim Jnkrajttreien des Geleges
vom 30 . Mai 1908 tl . Okiodee 190«) bereits zur Anieilung nou
Lehtttngen befugt waren . Diese sind nach wie vor ahne Gesellen
Prüfung zur Meifterpeüsung zuzuiassen . Beim J »ke»sllreleu des
genannten Gesetzes waren zur Auteitung »au Lehrlingen an,
Grand der bis dahin geilenden Bestimmungeii besugl , diejenigen,
weiche das 24. Lebensiahe valienbet nnd in dem Handweri . in
weichem die Anleitung van Lehrlinge » eejaigen soll, eniwedee nach
regeleechiee Lehrzeit die Gesellenprüsnng bestanden , vdee 5 Jnhee
hinduvch persönlich das Handwerk feibständig oder in iciiender
SteUnng aiisgeeibt Kaden . Diejenigen , weiche am I. 'April l '.iiii de
reils 17 Jahre alt Maren , aljo vor dem I . 'April 1884 aebvren sind,
waren ohne Gesellenprüiung schon dann zur Anieilung von L. hi
iingen besugl , wenn sie ha» 24. Ledeusjahr zuriitkgkicai haste » und
eine Lehrzeii pan mindesten » 2 Jahren nnchweisen tonnen . 'Aus
hie Berieihung der Befugnis zur Anieituiig von Lehriingen hui di .7
am I . Oktober v. I . in Kraft getretene Bestimmung des Reichsge
fejzes vom 30. Mai 1908 keinen Bezug . Die bezügiichei , 'Anirögv
können nach wie ooe geftestt werden

" Die König !. Regierung gibt bekannt , daß nach einer Mii>
teilung der gaeftdehoed » es IN iegier Zeit Iviederhait »arge
kommen sei, daß wandervoaei znm Zwers des 'Abkocheiis i n,
Wald ein osfenes Feuer  angeziuidei habeii . ahne die Er¬
laubnis der Forltdedarde zu besitzen. Die Regierniig marni mol
sich davor , da sich alle die Periauen . die Feuer IM 'Wald anziinden,
strasdor machen und außerdem für den Säiadeii hasieu mtiifon

' Schonet die wäidee.  Bürgernieistee Balsemiami
Jordan in Deidesheim hat eine lehr iinchahmensiverle 'Mahuuiig in
einer amliichen Beianmmachung erlösten , die für weileste Kreise
Beachtung veedieni . Der Bürgermeistee toederi jedenvanii,
namentlich die Jugend und die Tdueisten ans . iiiilzuniirken . daß im
kommenden Frühjadr alle » Blühende , besonders die Rasen , di ..
Mandeibillien und die Zweige Mil 'Weiden und Hnseiniisttägch --n
nicht sinn - und zmeikia» «dgeriilen . um daun Mich ein paar Sinn
den oder Tagen nu | den Kehrichistansen geworikii z» wi-rdcii . Mir
diesen „Kätzchen" werde den Bienen ihre erste 'Nahrung nnd den
anderen Leuten ihre Feende an der 'Natur gerandl Die deiresieii-
den Handinnge » giialisizierle » sich auch als Felddlehstiihle . 'tidii
dem Mangel NN Büßt,wert lamme des weiteren die Ilederlniiib-
nahiiie der Sätadlmge.

Derelnshlnwelsem s Inserate.
' Die Friihjahrsncraiisioilttng des hiesigen T h e n i e i v e r

ein»  sindci stni , am Sannlag . den h. Marz , im Sc,nie dc.
Si . Jasephshanses . Zur 'Aiiisiinrinig geinngen ..Die 21ii II j r n u ".
Teanerspiel in fünf 'Auszügen von ,seanz (ürillparzer und .,Jiu 11-.-
im Berhor ". Pols » ,n einem 'Alt von P RniiNiheid . Di ., e . c> -,
an diele», Abend lieg , IN den dei ' bewnhrlen Händen de--.
L . Kepper van , Residenzlhealer Wiesbaden . Es ifl ,u e, ivii.-,e,i.
daß sich diele Bernnslailung in würdigster 'Illeise den »oriäi :rigr,i
anichiießt . zumal die Milwirkeiideii alles .stäuneu ui den Dlc'iiil
der Sache steilen werden Im eigenen Jiitercste der Ihe -ilerbe
sucher ist es gebeten , sich rechlzkilig IN den 'Besitz nan Prvgramiiili,
zu setzen, da die 'Nachfrage eine rege ist. (‘Jtoijcrco noch durch Rn
zeige .)

» «fidtaMat « .
W i e s b n 5 c*n , 2. Mnrz. tfrftcs Gatttpiki '21fln c u S o r m n.

K>" m ersten Mnle : ..Marys fl ratze » » erz " . " i
3 Akten von nolm. Der flrotzen Sriiausyiclerin hattc
man die samstaflliche'lrrcmiere auf den Montaq nerlefll, pa>
Gastspielpreisedis aus wenifle Plätze ausvertnu r̂e .<)ous
die hier noch nicht flespielte;tioUe der Sorma äutzerst :ü i .rh
bnvi in Premierenstimmunfl. «Man saqt nun den, 'Ilei-snjier „ach.
datz er ein flant bestimmtesVorbild in der Mary hoho „ochich,, ".,
wollen. soll sith da um eine Dame auc- de,- München,-,
schasr bandeln.) Dein Stück fehlt er. an Reichtum du t r̂ii-i^i.".'..
Die Idee ist schon zu oft daflemcsen. datz eine ,̂ rou ein „i-otzc- '"-r !,
einen nachsichtiflen Ehemann und dos (»Murf hot, h,s \\n MicU
n' utierwürde den Männern noch beflclircnsweit zu uin Oi» '.e
nun Mary oder sonstwie heitzcn mag.

Frau Mary , die Göttin des f7abriknnten und 5tommer ;ieu-
rates Dr . Leopold ^'nrieder und Mutter dr . ii' i kiwachsener uher,
lebt ein Leben , das dem Goethemort entspruti « „>rnd im „er
schmacht' ich nach Begierde " , Vor 24 Oubrrn haue he d,e «u Hcn
crften Cntgleisunflen nom fllatten Schienenweg der eheliche,, i \ , -
Dies hat sie ihrem Manne yet-eichtet und Leopold , der M- t«. um:
menschlich. Er verzieh der schöne» Morn , nahn , sog- r du Schuld
auf sich, denn Leopold , die Arbeiten,aschine . hat sich' p , me.ua . '>en
für die kapriziöse , lebensl '.iisjqe ^ rou aeqiümt Sei : >o
verkehrt im fimih * Alois . Ritter von 2ialentini . der freund Leo
pvlds . Er . Alvis . ist ein alte , Zilapperflrets gemorden . hudeulos
eisersüchtifl überwacht er Mary , die ihn sich war,,, ' hol , AIo, .- ho, ih,.
ranzig Jahren Marys Gunst flennslen und fllouht »»„ fest, dui, - -
der Erste und der Einzifle war . Er bot aber viele ' nrchiolue, . . ,
er nur befürchtet , und manchen Lorgänfler . was er r.bfn| :n ' ,
glaubt , bi? zuletzt. Im Stücke,elbst ist ein Aittmeister . Baron
Stecklin . der Liebhaber Marys und als dieser Dihzier in N.* Mo
lvnien sich r,ersehen lätzt . macht sie ihrer ^ au Direktor
Ella Oldertz, deren Leutnant . Otto Gr -.ri zu Törwanq . ut' jpeuii .o
Ais aber Otto am Slorabend der erheu Liebes -Schlittensohu . im* u



iml '.Uii:n] iitiulncbcl liul, iiuü) einmal MN lilu znlammcn mar und
IniDo dnbei»IN(flltio(fljeilinnn ertappt werden, da plbt Marn Las
UU-IIMCI! ftiSpiilÜH uni, jedoch nicht die Schlittensahr», Die macht
in' mit ilirrm Vinnen and nimmt|irf) uor, nunmehr auf dein Lande
■;i teilen. Alain, der rml|fiid)ti(i Leopold gegenüber»latschen wollte,
ilint iji-.mi'j und Marn nimmt das Umschtagruch der Großmutter,

Die legte rote Rose, ein Geschenk des husarenofslzieis Vita, »nt.
blättert im Winter! — Aber Leepold wird sich anr Kamlnsener
marinen, den» naeli hat Marn manches Scheit anfzuwetsen! —

Fron Serum,  die beinahe iüjährige Virasin Minatlo, hätte
nillit le'tlil eine bessere moderne Rolle sür ihre graste Kunst sinden
lännen. als diese Marn, Anmutiges Spiet, nachsihnssende Chn.
iatteriliernngslrast und prächtige loileiten vereinigten sich da zu
einem vollendeten Guß, Zahlreiche chervorruse»nd rauschender
nieisall waren die äußeren Zeichen der Anteilnahme des enthnsias.
inierirn Publikriins, .'Herr,'hager iLeopoidi, iherr Nessel-
i rag er (Wcncratlentnant von Kestbaunis, das siinge Brautpaar
Bilin iiiri. Erteti  und 'Hans isherr Bariali,  Fräulein Böhm
it'-tla) in einer bezaubernden Toilette, ,'herr Schröder <Dr,
!Voisga»g>, 'Herr0 oin,n er tAloiss, ,'herr Miltner Schönau'
ia!s Rittmeister in Jntanieric.Jniernnsunilormi, ,'herr Beug  ni»
iveni-i sioiier.'Husar, ,'herr Bertram  in der Rigolet,omaste eines
Instilwtes, Fräulein Borst  mit einem Gedieh! ran (öesellschasts-
rode,' Frau Schenk,  die di» Mn « zu «enig intrigant spielte,
Herr Schäfer, sehr charakteristisch ai» aitcr Diener and eine

"leihe anderer zweckmäßig beseiiter»leinrn Rollen gaben den Re-
ionainboden, an! dein kein Ton verloren ging, den die Sorma an-
schlug! — —f-

»lUrldm«4rQhnitfltM.
IRelnj. Rach Meldung hiesiger Zeitungen sind di» fjtijtr und

Maschinistender Köln-DüsseldorserDamplschissahns^ ellschast in
eine Lohnbewegung eingetreten und versehen nur etwa zur hälfte
ihren Dienst,

Prinz Helnrjch-Alug 1914.
Ma i nz. Bei einer am Sonntag hier non »omtittag» lv Mir

bi» abends6 llhr unter Boritg des Benerallealnants Gäde-Frei»
bürg i, B, stattgesundeaen Berirereruersamtnlung der Südwest-
gruppe des Deutschen Lustsahrer.Berbandes wurde di» Mitteilung
gemacht, daß zum Prinz »Heinrich.Flug 1914 heute, am ersten
Rennungktag», bereit« die höchstzahi der leilnehmer non den Zl-
niisliegern überschritten ist, indem 24 Nennungen ovn Flugzeugen
in Prioatdesistabgegeben wurden. Für den Flug werden höchsten,
20 Ojjizicre und 20 Ziviislieger zugatallen, Verschiedene Finnen
haben zwei oder drei Flugzeuge gemeldet. In der Bersammtung
waren vertreten die Städte, Loblenz, “ ~
Freidurgi. v .<fflieftm, Karlsruhe i.
Mannheim, Marburg. Pforzheim, Saarbrütken, Sirahdurg t, E,<
Speger, Wiesbaden und Worms, Bei dem Prinz kxinrich-Flug
1914 haben, soweit ihr Bediel bum Fluge berührt wird, da» Pr»,
tektorat übernommen, der König von Bagern für die bayrisch«
Pfalz, di« Großherzög« g»n Baden, »Hessen und Oldenburg, der

“ " sdiaumburo Ĉlppe. _
' Bürgermeister

Xarmftobt, Frankfurto. M.,
B.. Staffel«Konstanz«Mainz,

Straßburg i.
fKinridH

Herzog von Braunfchweig. der Fürst von Schaumdvra-Lippe. der
Kaiserliche Statthalter von(klsaßLochringen und die - IU—

Wiesbaden. Der Männeigejangverein..Union" wollte fein
."n'iührines Beftehen mit einen» deutfchen ttcsangswettftreir de-
qehen: cs hauen sich aber nur N Vereine gemeldet, odjchon der
.kiegierungsprüsident das Protektorat üdernomme». und viele
Ehrenpreise zugefagt sowie bereit» Üvvv Mark als Fonds da
st,..ren. Zn ber Deieaierten-Verfammiung kamen aber wegen der
Süasfeiikintellung unüberbriukdare Differenzen zu Tage. In
namekUicher Abstimmung wurde dann die Aufhebung des Wett»
stieits beschlossen.

— Königliche Schauspiele.  Lei de»» Programmen
oer uüchsten Sinnphoniekonzerte am 9. und 22. März er. muh in»
fase»» eine Aenderung eintreten. als das Requiem von Verdi, das
itir den9. März vorgesehen»vor, auf den 22. März verlegt werden
'.iiuf}, da »regen der Vorbereitungen zur ,.Parfijal"-Aufführung die
nun Requiem nötigen Chorproben nicht ftattfinden konnten. Da«
uit wird am 9. März das Programm des 22. März gegeben wer-
de». Der Wechsel der Programme erforderte auch einen Wechsel
der Solisten, »veil Frau Steffi Jung-Geyer (Violine), deren Mir»
»vtrkung»»rfprünglich für den 22. März voraefehenwar, um

Mürz leider nicht abkomknen kann. Sie wird dafür im ersten
Konzert der nächsten Spielzeit auftreten. Als Ersatz sür Frau
Fung.Äeyer ist nun für den 9. Mürz der erste Konzertmeister de»
Aewandhausorchester» »n Leipzig. 5)err Edgard Wollgandt. ein ge-
borenrr Wiesbadener und als weitere Solistin Frau Andrelewa
von Sktlodz von der Königlichen Oper in Berlin verpflichtetwor»
tut. Das Konzert nm P. März findet bei gewöhnlichenEintritt»-
preisen statt,

Wiesbaden scheint cm Dorado für unzufriedene Eheleute
,u fein. Co kann sich rühmen, bezüglich der Lahl der Chefchei»
nungen mit oii erster Steile zu stehen, was sich uns einer Statistik
des Wiesbadener Landgerichts ergibt. Im Verlaufe des Monats
Februar stunden an den drei verschiedenenin Bet,acht kommen-
den ».ioilkammern nicht »oemger denn 73 Chefchodung-rlrrnune
an. Danach muß cs dort viele zerrüttete Familien geben.

! *. Schöffengericht.  Am ö. Januar o. Js . eneriffen in
i '7 Er-nnenbergerstraße der Taglohner Johann li. und der Speng»
ier Jshc.iin Schr in Wiesbaden einer au» dem Identer kommen¬
de!» Dame die z'iandtafche. in der sich 88 Mark Bargeld. Opern¬
glas »»'d oerfchiedene andere Gegenstände befandet». Beide hatten
sich, obwohl die Sache bald an Raub grenzt, wegen Diebstahls vor
den Schöffen zu verantworten Jeder der beiden wurde in vier
Monate Gefängnis genommen und sofort in t'mft adqesöhrt. —
Die 70. Strafe in Hohe von l Wochen Gefängnis verhängten die
W-icct'adene» Schüssen über den Sattler Karl St. aus Posen, der
uni IS. Februar d. Jo . »veil er zerfetzte..Trittchen" anhatte,
kürzet Hand einen Schaukasten einfchlug und sich ein Paar Schuhe
deraur holte.

wc. Schierstein. Der Vorstand der Oriskranienkosfe wnylte
einstimmig den Wafferhändler Karl Phil. Schäfer als Arbeitgeber
}iim forschenden. — Bei den am 1. und 2. März vorgenommenen
oiemkindevertretimgs.Wahlen wurden in der 3. Abteilung zwei
ii'zililüei.'olratifche Kandidaten gewählt; in der zweiten Abteilung
siegten die bürgerlichenKandidaten.

höchst. Bei zahlreicherBeteiligung hatten sich a,n Sanis-
lag hierfelbft die im Verband Heffen-Noffa»» oo,n Bund deuifcher
Miiilüianwärtcr vereinigten Mitttüranwärter zu ihren» Verbands-
I.'.u icrsainmclt. <k» wurdeu. a. folgender Antrag für den Bundes-
tug tt' i-t beschlossen: Der Bundesvorstand ha» alsbald die Reiche»
cegierung'.»« crfudjvn, das Mannfchaflsoerforgungsgeketzvon ltzttg
dahinz.»erweitern, daß die Anreäinung von MUi'.ardienstzeit und
anderer— außerhalb der etaismaßigen Anftell,ng liegenden—
attoiidienstzeit den nach8 Id der genannten Gesetzes zur Anstel,
it MHvon Mitttöranwürtern verpflichteten Behörden gefetzluh aufer-
Irgt »uird. " In diesen Antrag des Verdandsvorftander ging ein
An»rag Fianlfnrt a. M. auf, der dahin la»»tele. der Bundevoorstand

ege den Reichskanzlerersuchen, dahin zu wirken, daß die Militär
«v.-.Marter bei allen Verwaltungen das Cndgehelt etwa in demselben
^ejomtbienstalte»' »vre die<jivilanwärter erreichen, und datz das Bc-
ioldilngsdfenstalterder Militäranwärter bei der ersten etatsmüßigen
'insteUung und bei späteren Besörderunge»»demen»fpreä>e,»d sestge-
U'iU lvird." Die Anträge des Vereins Hanau aus Abschaffung der
Titel ..Diener" bei allen Behörden sür die aus dem Mitttäranivür-
ui (t ir.be hcrvorgegangenen Beamten, auf Schaffu»»g von etats-
mäßigen Stellim bei den militärtechnischen Instituten sür die dort
b»s-.huftigreii Verwaltungsschretber, a»i weiteres liitensioeres Wil¬
le" f»r Aufbesserung der Gehälter und Erhöhung des Wohnung»'

rr-.huffes der unteren Beamten, auf Wirken des Bundesoor-
Ntiude-.- in der Frage der Verkürzung bezw. Abschaffung des Dia-

rmtc und .er Aufteilung auf Lebenszeit der aus dem Militäran-
ür«erstande heroorgcgangenen Beamten bei allen Behörden fnn

'ui !runahmc. Der seitherige Vorstand wurde einstimmig triebet
-u".'tchtt. 21lo m̂ stjühriger Verbandstagsor» wurde Limburg be
stinnni.

Fronkfnri. In» Eilgüterbahnhof des nauptbahnhofs blieb am
nnntag obend nachS Uhr beim Uederfchreitendes (üeleifcs der

-'ierzigjührigc Rangieier löeorg Vesper mit dem Stieseladsaft in
Weichenherzstück hängen, »vurde von einer abgetoppelien

Hauoierableiliing erfaßt und aus der Stelle getötet.
-Die  bei der Explosion im städtischen Clektrizirälswerk fürwer

»»i'iigliicktkit beiden Männer befinden sich nunmehr außerhalb
oder liebe»:ge!uhr. Leider sind sie. besonders Ingenieur Nhnci

zu ri tilgen Ztruppeln geworden.
einen Friseurladen der Cschersheimcr Landstraße er

>,i -:i , der (Hcl)ilftf, der aus Mainz stammt , in den» 2lugei7blük.
! . wegen Verdachts eines in Mainz begangenen Brillanten

i u'i.f.al'l; feftgenommen»»erben sollte.
Va1) s )v»nbnrg. Am Samstag abend wu»de der Fuhrknecht

\ Bi!beier Mmeralwaslergeschastes aus der Landstraße ncuch
Seul-aeig üvetjallen und beraubt. Cr Ist derart schwer verletzt,
v. *ei ii>i k-trankenhaus nach Vilbel gebracht werden mußte. Der
Iteberfallene wurde erst Sonntag morgen ausqesunden. Cr har
schwere Siopsverletznngen und wird kaum mit dem Leben davon
kommen

ttaub. Utber dos Vermögen des Winzervercins Blücher, ein-
uc'.rugcne(»ieuoflctifchast mit unbeschränkter>')oftpslicht in Liqm«
unia», >'! das Konkursverfahren eröffnet worden, da die Ltgui«

reu die Zahlungsunfähigkeit und Überschuldungdargetan
ljub-u. Der Verein war in den bekcumten Ettoiller Winzerkmch
r -ri îckcU. der nunmehr ih,n und dee ganzen Genietnd« Kaub zu

.i' ßcm Schaden gereichen wird. In oer letzten Zeit warerr vom
‘i• Versuche gemacht worden, die üieirossenschatt vor dem Sion-
! , zu retten. Iiibet vergeblich

vons)amburg und Bremen.

Lvstschisfahtt.
Dp» Miliiärlujllchiii„Z 2 , da » Moninp rlitaa in

Köln eulgeftiepen war. >>t nnchmmap» ü Uhr uor d« ijuWaiitt'
Halle glntl gelandet,

Köln, Die Köln, Aig, tchreibi, «0  hat denn der ,LöIner
»lausherr" Köln veriajjen. „A. 2 ", das grob und Hein in Köln

' . umi. ' " ‘und dir groß» |«,'t»
si für kurze Zen verwaifi

durch die lange Dauer leiner
Zujtändiatrii nach Kain an» ,»>erz geioachfen, und fafl mutet«»

wohlbekannte Zeppeitnfch» Miliiärtultll
Luftfchiffhavein Bickendorf steht zunätf
da. Der „F, 2" war den Kätnern dtti
an, ot» sei jetzt rin Stuck Köln non
halfen und Sargen und immer wieder mit Stoi;

Denn mituns gegangen,
lolz auf da» Heimifchr

Lullfchils haben sich die Bedanken gar oft mit ihm befaßt. Mit
Stolz kann man rühmen, daß dank der guten Unleekuntisuerhäli
nlllr In Köln und dank der uorfichligen und zielbewußten Führung
der „,t 2" der Senior  dee im militärischen Dienst beflodlichen
Zeppkiindallon» oewardenist, (Er ist im Jahre 1011 gebaut wor¬
den und ist am 23, llloorinbee1011, jubelnd empfongen. als das
damals schnellste Nriegsluftschlsf ber West ln dl» Kölner hall»
«ingezogen, hier bat et also länget als Zwei und «in viertes Jahr
leinen Standort gehabt, und nicht nur in . . ~
in Kat lenz, in Däjjeidues und andern r
»in ebenso detannlee wir gern gesehener Äufl, der bald im Hellenetin sein»Bahn zog,hold ln Wolken und Nebel seinem

»ek nachging und auch zu jeder nächtlich« ! Stunde mit
dem bekannten liesen Surren anzeij.gte, daß er

licht daß wlStadl hinweg seine Kaeis» zog Ä ,
Mil Ihm erlebt hätten, C£a gab«ta, krstisch»
1912, wa ti  wie ein Lausseur durch Köln ging

er über dt« Ichlasend»
wir nur »stel Freud«
Stunde am 31, tllugus

.In, : . Dir „Zeppelin
ist aenrngläckl!" ikin paar Nippen waren Itbrochen, das Schifs
aber sonst erträglich heit, und nur die nahetiegende Parallele, die
man Mil andern Zeppelintalaftrophen' unwillkürlichzu zlehen ge¬
neigt war, ließ das Unglück geißer erscheinen als es war, zumal
auch der DoktorenFlickarbeit an dem langen grauen Lindwurm
dee Lüste sich »ehedlich hinzog, AVer er war dann, „aus Neu een»,
eiert", wie der Kölner sagt, wieder>ur Stell» und nach wie vor

nst» tätig, und 'In seinem strammen Dienst» tätig, und mit Glück,
ganz Iltgan» Bügeisalt» an seinem sonst so repulterllchen veußeen
erzählte hem iktngeiomhten von seinem damaligen Beinbruch,

Nur «in» nicht
~ "«m

So
war er uns «in lieber Aast geworden, an dem wir gar mal
Fortschritt vevdachlen konnten, La war als erst» Neuheit leine
eigenartig» heckfteurrantage: zu beiden Setten beet klein« Berttkal-
fteuerslächen, lettttch oorgeschoben, unter denen dann zwei neben,

nde Par ' " ‘ '«manderltegend« Paare uon tzen lagen Unser,
tich wird jedermann, der ihn In tiefer Nacht gtjthen Hai. der e
Flug mit lardtgtn Eignallichtern(ein, ein ilndltck, der I» neuartig
und poetisch war. daß er verdiente, von Künstterhand fettgehallen
zu werden. Die jüngste Neuerung war die Netchskrtegsslagg« tm
heck, di» dem Niesendallon»ine Marinenote Hlnzusugle, Und
durch all die leidigen und schmerzlichen Lusilchissunglllck« hindurch
tonnle man srftstellen. daß . unser" »Z, 2" vom Alück begünstigt
blieb. Mögee» auch im neuen Ouartier so Milben.

Vas neue cujstchist Schulie-c-nz 2,
Mannheim,  Das Lustjchist Schütte-Lanz 2 ist länger als

. . " »ndeln, 1fein Borgängrr, iks hat vier
eine hinten, und zwei in drr

, . Gondeln, eine' vorne,
Kitt; zur Seite des hauplkirpers.

hinter jeder der freistehendenBandeln arbeitet eine Schraub«, di«
j>wellig durch den in drr Bändel leidst ausgestellten Motor bttric-
d.n wird. An der Spitze des Luttlchlstes ist.eine gedeckt« Kabln»
emgedaut, die sür den Führer und dt« Beodachlungsmannschaften
bestimntt ist, Ban dort aue wird die Bedienung der Motoren und
de>' Steuer durch Irtephon- und l.tingettctlnngen gelenkt, Lden-
tall» in dirstr stlondel ist drr Platz des Lelejunkenossiziers, Die
Bandrin sind unierrinander durch Lausgänae oerbun.
bin, die in da» Fnnere des Schissslärprrs«ingcdaui find und oon
den Bandein aur über Leitern rrreicht werden, Vas Schiff ist
hinten, im Begensatz ZU den Zcppeimtreuzrin, lehr stark zugespttzt.
Dir Steuervarrtchtungrn machen den Eindruck der leichten hand.
hadung. Die offenen Aondein sind ans Aluminium, während die

ist. das »inen imprägnler-
Lustschisf hol »ine Trog,

ist imstande, bis zu 30 Mann Befatzuw
Schnelligleli des Lujischistrs taffen"

petchlcjstne Bundei au» hulz
len Fegettuchüderzitg trägt,
jähigfeit oon 00001u und ist
aujzanehincn, Ueder di« , ,
pratiiich erwiesen» Angaben nach nicht machen, jedach glaubt man',
daß schon in den nächsten lagen die Fadrien begonnen werden
tönnrn und daß dann auch darüber balb Klarheit herrschen wird,

Neuer Ziiegee-Neford,
ll ha r , r e». 2, März, Der Flieger Bärin Hai mst3 Palsa>

gieren b3QD Meier höh» erreicht und damit eine neu» höchst-
leistung aufgestrlli.

Neu« russilck!« Nlesenäreplon».
P ci c r , d u r g, 3, März, Der Niesen-Aeroplan, mit dem d«

Ingenieur Sikorati kürzlich mit I« Passagieren bemerkenswerte
. “ t-MtnIft,

tltje.tttnt* für »üsstschf>. l«n
Parts,  3 März Der . Malm" gibt äst» Aetäu»,

Petersburger Börsenzeitung wieder, wonach di» Mdglichtn,
sknieinnmg»stito Blzekänigo für Nujstsch-Polen an Höchster

Lrwägung gezogen wird, Bin« Bestästgmtgdieser Nag
di« sumohl in inner, wie « ißerpolistschrr Brzlähtm, »an ^
Wichtigkeit märe, liegt noch nicht uor,

•Mim Mit zurück,
!3»in , s. März, Alte das Neapeler Blatt .Noma" zu.

d«i weiß, gilt der Nücktrttt des Ministers des«eußern. « toll,,,
sicher bevorstehend.

Aus dem Balkon gähri r» weiter,
Pari » , 3 . Mär», Ueder dl« lkehedung in Nordepirin

össenMcht der „P« it Paristen" ein, allem Anfchrin nach»um
d'Lrsr, angeregteNote, wonach in den diplomatischen Kreil»,
Ansicht vorherrsche, daß Europa gegen diese Bewegung nicht«,
schreiten Hoden werde, Europa habe aus Briechenland ei»
um die Nämnung der Albanien Zttgewiesenen Bediele durchs!
und Brtechentand habe sich dieser Forderunggesägt, Darm,«
sich die Noll, der Großmächte deschkänft und werde sie st»
Zukunft beschränken.

Illeß. », März. Der tm Zmelkamps Ml«»-« Keutnan, c
Haag« vom hiesigen 08, FnsaMnte-Neglment wurde gestero
mittag in Ntrher-Schmalkalden beerdigt, Begrn feinen
gegner, den Leutnant «on Lavalette, der in unerlaubtenr-u
ungen zu Frau haage stand, ist da» »hrengertchUtchr Berich
eingeletlet worden,

»in« unselige Lat.
u Im , 3, März. Die 32 Lahre alte Lhrsrau des Schach

Marion fand sich gestern im Amtsgertchisgesängnis ein und
die Anzeige, daß st« ihr« drei « Inder tm Alter pan sechs
vier Fohren und ».er-Monaten in Adwesenheit he« Manne« nt
Wohnungausgehängt habe Dt« sasorta»• stellten Erminn
«egaben die Nichtigkeit dtesea, Anzeige, Dl» Kinder wurden
an der Jimmeedeck», teils am XQrpfofttn hängend tot aus,
Was hi» »i» steißt« und vedeMlich gejchlldert« Frau zu dee
gen Tal aeranlaßl Heck, bedarf noch dee Aufstdeung.

«I» jeneestcheree Penzer,
Pari « , 3 , März. Fa Etncinattt hnt ein ameriknnische,

ftnder einer New Dörfer Meldung de» Journal " zufolge Höcht
lnngsne versuch» mit einem seuersstheeen Patzer
di» da» Publikum während einiger SUmittn in Ausregung
Der Erfinder immens Panntan warf sich, nachdem er den
üdergozogen hast», ln dl» auflodemdenFlammen
holzschesterhaufens Während»er nächsten8 Minuten blledr
dem Feuermeee völlig verschwunden und man glaubt« schon,:
fein Experimentmit dpm lieben HMe bezahlen müssen, «ü
wieder zum Vorschein kam, »»igle »s sich, daß er chlillgt
war und, wie der Bersch« sagt, ganz fast zu sein schien, E«s
sich um die Erfindung eines aus mehreren Lagen deju
ieuerstcheern« ewedes zu handeln, zwtschpi denen « ühlewjjn
kullert,

DI« Reche»er leim.
Paris,  3 . März. 3n drr Gemeinde Laiben war im

ment Lot hat sich chn merkwürdige Zufall nchgnch. Die
des Gemchndejeisähole» gab plötzlich nach und Gerippe
Knochen rollten aus die Straße. Da neu« Elnsttlrz» desüichin
den, so hat der Gemchnhrrat beschloslrn, hie « edchn» aus dn
sährdchen Stellen hm Fchehhoses auszugrahen und an
anderen Platz» dchzusetzrn.

Io » aus dem » « eesgruude,
Z » u 1s n , 3. Mörz, Bel Xauchorchuchrn erstickte chn!
Panzer-Keeuzer. Diderot", nachdem er aus den Meer

gelassen worden war. Der Xaucher, der aus Ilnoorpchiigkai
ventti geschloslen haben muß. rang derriio mst hem Xod«, st
wieder an der Oberstäche erschiene» war. Alle Bemühung!»
Wiederbelebung waren ersolgios,

«in diebischer Kordlnaieoefl«,
Nom,  3 . März, Giovanni vanutchst, chn Nest« zwem

dinile, hatte sich gestern wegen her Beschulhlgung, schner
Pretiosen rntwrndel zu Hoden, uor Gerichi zu »«ran'
Aannlelli hatte Me Schmuckgegenslände, die »inen Wen soa
Mark eepräsentleren. sür 10000 Mark versetzt, vir vecho
di, chnrn sehe erregten BrNauf nahm, sühn« zur Berin
vonukellis zu 12 Monaten Bestlngnls,

weil >1« nicht frelgehalirn umrdev.
M o d e i d , 3, März. Fm Eseurial kam es zwischen Zrsi

der Forstschulen und jungen Nekruten zu einem handg
wchl die »rstersn sich weigrNrn, chnrn greitrunk zu bezahicii
Forstschüler wurde gchölch, Zollbeamte schritten chn und I"
aus die Nekrnlen, von denen mehrere verwundet» »»den

Flüge ausgesühn Hai. ist oom Marine
io den Lustschittparkoon Li
hoi weiiete3 Malchinen vonio den Lustschsttpaek oon Libau gebraut worden, Ver̂ Erstnder

der

lftcNum angekauft und
aarden. Der Erst '

imü.fioncn in Bau.

lleuefte Nachrichte«.
vepesche».vl«ffß

Koniinen>al.Iel »graph,.KompagnieWoisst« Lchegraph-Bursn»
«nd des tzirold-Depeschen-Bureaus.

eondon, 3, März, In der gestrigen Sitzung des Unterhauses
legte der erstr Lord der Admiralitätdem Parlament den Nach-
tragsttat sür dir Flott» vor, Churchill äußert« sich über das neu«
Programm der Martneluststone, Er erttörie. daß dieses Pro¬
gramm so schnell wie mrgtich zur Auesührunggetongen werde.
Die »ngiischen Fabrikantenwürden so wett wie möglich derück-
slchttgt werden, vier groß» und drei Nein» Lustfchtlse sind hei
englischen Finnen m Auftrag gegeben worden, während ein«
iranzöslßlir Firma mit dem Ban eines großen Luftlchistes
traut fei.

Ich» Mtvtoiirdx OiUllKt
Das Deftnden de» Sardkal» Dr. »opp.

Troppau,  3 , Mär», heul« früh 9 Uhr wurde
Krankheitsderich« über dos Brstndrn des Kardinals gö
Dr, Kopp ousgegeden: Der Kardlnal oerdrochle»in !ö!«
gestrigen Xoges und die Nacht ,n tteser »ewußlloslgtni
Schmeezensäußerungen, Die NahrungsaufnahmeIst m<W
möglich. Der Krästezuftond und die h ' rzlätigtett tollen
nach,

v«r Bischof von Ornabküik f-
Osnabrück,  3 März, Drr Bischof oän Osnabrück, »

Daß. Ist tm Alter oon 73 Jahren gestochen,

«Ine Lswd« egpindleet.
Fiume,  3 , März, Undefannle warfen hrnt» nacht>>

Garten Hs» Palais des Gouverneurs»in» Bomd» Sie >!
richtete oder keinen Scheden an. Zwei der Xat veedächrp
Ionen wurden oerhastet,

«st-v
Vvnddn.  3 , Pkärz, Die AdmirMit hgt die Perfu»>

gehen, has tun 18, Januar gesunkene Nnlsefndool zu ltt-"
Donnerstag wird ein Gottesdienst an der ilngtückeftellel>""'
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MentNcher Wetterdienst.,Ü'“*3*"Mra *6'"‘
Cu ln, (iiirtjitriiA uoff hilf It Stioftf yltiltiaf , »acht« kühl,
r 1" "' " iniio »md. rueirliche Wind,-.

Rheinwasserssand.
Blebtitfj: Mittag.' 1,94 Mir . — tl,U7 Mir.

liotligliche» Ihealer in WIr. baden.
lieniiichung ohne Bewähr einer erenli . Abänderung drr
' Vorstellung.

Nn. !>. Mir« , 7 » hr. Ab. D, tiinitr» und sein Nina.
».. neuen 90. tt bi*.

1. Silit« , 7 » hr. mim« . Ab , Hantel und Bretel,
riesidentlheatcr In Wiesbaden.

I ;l. März, 7 Uhr. Drr ungetreue iftkeliarr,
i . Mart , 7 l!dr, 2. ilebredl Bastlolei tliarie» Earma I

Kurhau» in Wie«baden.
i . Mit« : 4 »nd st Uhr , "ibonnemrmz »onaeri »et

Anäiriierd.7 Mainzer Sladlthealer.
I 3, Ma « , 7 tlfar. Poirndiul.
V. 4. Mit« , 7‘i, Uhr, Der stiegende Holländer.

Geschäftlicher Reklameteilfll

x nestle
Mp A 11br*w ^ hrt .; Ndhr .unQ
^ ' ijrKmflür und K r .mKr

p..-r.-.« Ntl., .t» IlU,r>i!UItU tti» tt i,kMtM,^« U

Februar 1014.
Der Magistrat. Bogt.

iruiii

»ich» Siesrroitirn (mit llinschluh der Oieserv« der Jäger-
>*' A der Johreoklallen 1801 bi, 1009). Legier, haben
I ihren Jadre,Italien zu erscheinen.
>Munnschast»n der Land- und Seewehr 1. Ausgebot». an».

"men die. welche in der Je « pam 1. AprU b‘» 80. S »p>
It.r 1902 in den akliuen Dienst emgeereten sind,

luiche llrsanrejrroisten,
g Zur Disposition der Iruppenirile Beuriarchte«.
I >i.r Dtepoji.ion ber tkrsohvehördenentlassene».
I " iig anerkunnlen Osentenempsänger.
I,i !»g «7flb- und Bmitisondienftunsähigen.
I .'jai'irh ZwibmoaUdcn.
Mur Barnisvnbienftsiihigcu.
In »nirolli>tlichhgcn ber .itreis«, lüieodad.-n-Land haben zu

1wie folg»
In » « deicha. Nh.

J lauf dem Kasirnenhose »er Uneerossizierschnir)
l 'afi. »en 20. ngrll 1014, nachm. 8 Uhr, die sämtlichen
Altibiten aller Walsen nur Biebrich, welch, der Land- und
hr 1. « ufgrtot» 0,.gebären IJahre»k!astcn 1UUI bi, 1908) ;
p,eB. den 21. Tlptll 1414, norm. 9 Uhr, diesenigenMann
t n!Ur Wo!» » aus Biebrich, weiche der Siesero» ona».
sie Jahre,tiotje tot« . 1007 und 1908.
»tog, den 21. aprii 1914, oonn. II Uhr. diejenige» Mann,
h aller Walten aus Biebrich, welche der Beiern« ang«.
I die Jahresttasten 1009 dt» 1918. sowie aste zur Diepost-
1 ' lruppenleiie and lkrsahdehörden entlasten»» Mann-

hoch, den 22. UorU 1914, »» mittag» 9 Uhr . dir sämtlichen
M'ervisien aller Waisen <IaI,resNusirn 1001 dt» 1018) au,

»uech, den 22, Uorii 1914, norm 11 Uhr. di« sämtlichen
diaiien iJahresib,stell »« 1 dt, 101S) aller Massen au»

3u Zlöeshrim
» -» am Main, nrben dem Boschoj »Zum Kirsch“)
0ertiag. den 28. April 1914. wem. 9.89 Uhr. HI» säint-

liannstdasien oller Wasjen iJahreeklolsen 1001 di, 1918)
ineheim.
frtntag, den 28. April 1914. norm. 11.18 Uhr. di» sämt-

üannschasien iJahresilusten 1001 bi, 1918) aller Dosten
irbinberge». üddersheim, Weiidach und Dicker

In hochheil»
t i.str.il am Säiulhe-s,

sog, den 21. Aprii 1911. «ornc 9-80 Uhr. di» sämilichen
dustrn iJabicsitasten 1001 bi, 1018) aller Wüsten au,

stst- den 24. Upr.I 1914. » tat . 11 Uhr. die ILmtUchen
piihni iJahresNasten 1901 di, 1918) aller 'Aasten aus

tim, Mastenheiinund Wallau.
In Medenbach

uorii Medenbach—Siiedernhausen nächst der Slation
Auringen,Medenbach)

P-bend, den 28. Uprtl 1914. Mim . 9 18 Uhr. di« sämt
1» nilichailkn aller Walten iJahreeklasten 1901 di» 1018)
suwitrn, Breärnhrini . .stehlach, Igstadt . Kloppenhetm.
)>ch. Raurod, Siordenftodi und Diwsachsen.
V ' INJTtrfct eine» jeden Militär , und strsohNiejeeoe
7 -ir luhresktaste de» Inhaber » angegeben.
) ">wird zur Itenutui, gebracht!
)>," » äesrderungcn durch schrtsillchrnBeseht «rsoigrn
J wehr. Diele ästcntttche Uustorderimg ist d» Beoede-
19 ich zu erachten.
i ; ' I!■11ril«« iZrscheinen zu einer andere» ol» de» ihm

" n »I'airostoertammlnng wir» bestmst. Wer »neü,
l'>M)*i|,fii trrhinde » ist. hat »In u»n ber Vrt,

8. Diejenigen Mannschasien. welche oa, persästlicheti» nändeu
Ä , » - nl' -ooe^ - mmlung

zu

r.MWM «UMoj
z» oernnetrn 0

Etüde
z» » ,m *

ibelbstradc 0.

2 SiflUD» iü&SÜc
»UNI1. (Iptii au vermieten
21.'» .frnrbtuMTafce -2

2 8w « n vriv We
zu vri mieten

Amtliche Belanntmachunge«
der Stadt Biebrich

Betr .:
I (fntamr) de» haushaltapiane » siir da» R«chnung»jahr 1014
saustb 79 der Etädleardnung während der Zeit oom 29. r.
shliestlich7. 8. l. I , int Siathau», Zimmer 22, zur tktnsichl
tieindeangehärtgenossen.
stirich, den 29 geh" . .

^ '»»trn^rabc l*

’um 1 VIPii! o»*r»nl»»t^n
vrs „,a„r.trenne U.

War 2'3iQBenontiiraia
Uoch-u.O»uäug,»,nn radMt' iet
zum 18 8 vier I, 4. ru uetm.

9läH. Habet ludilr . 7 i rad  >

Mr ' e' .7Lr -r!.-MW>
IN stade» t. I klotil I uerni

Slali «atierttr. I t stab 1494
dir und st. *8,stimmet,oohniing

lotarl 4» orrmteien '
stiridstraste 12

2 Simnec nun ftfiflie’"
(in au  vermine«

ÜKcmufv Liraße IH
(flnt ichünr flttäumitc

r -MtiMAiimg
u lt Midi» Ul.d stuoiiwr in der
I t»ia«r , pnitan i.ih nntchltedtonte rin lUotil zjimmei. iu*
lammen ob omtimi , , L Haiti
•u »ermteiru K)
»Bh. in der Be 'dätBltcll « «. Bi.

«orm. von 9- ti .|." » ' ^ L ^ k ^ .

Andere amtliche Anzeigen

vekannlmochaog
Ubhaliang der 3  cählahr»ta°IroU.U«rs0W» luWM» 1914.

I haben zu erscheinenalle Mannschasten de, Bmirlaadien-
Iker Jahre- llajsen 1901 bi« 1018, di, der Oiejerv». Land-
Twehr1, Uusgebal, angehören.
I sind:

wi uu» wi iKfô cnru xoniroup «riammiuna
nWMincn montn, haben dir, mindesten» 8 lag , »»rher dem
Aezirksseihmebe, behüt, tkindolunq der ertardrrttchrn Ge,
urstintgungzu weiden.

' a bee .'iuntrellreriiunmimig iehli. wird mii Ai reit be
, iVast Best̂ Mff. 14.)
' mil lutrin lin'1 0!,f den stoairolloiast
9 Jeder Mwin must seine Miillarpaptere (Pah , »nd Jührungr

jeiigntc.j de- ,uh habe».
7. Im Milltärpah muh die oom I. April 4914 ad gültig» rat,

nrtegrdeorderung brzw. Pahnonz ein, «liebt sein.
Wie,luden , den 29, gedrt .or 1911.

Königliche, Dezirtetonnnando,
Rat ! ,

LoersI z. D. »nd Beziekstommandeur.

Im Namen des Königs!
3 » der Zirastache gegen

1 Tienstmödchen llmm Veld , loobnhas, »u Wiedbaden,
lorkttraheL lll , gedaien am El. stebeuar ltiili zu ist,edel,

bntd, Drei» Nsmgen. ledig, euangelii«
» i lr !»draU,e AstUM, wahnhiit, , u Redenbach, geboren

»m iti Rde » 1» < tu Medenbach. ledig, »»« igelitch
«beieat . de» Landwirt» Vdilibt . Gdk, » Wiche» t..

*" ' v^,u’°ba9ot, tu Ribenbach , gedoreuam 8 Marz 28tBt Mebeuboid, roaiigriijch
* " " >.^ ><btäilchUN,. bät «nt dw i-on der Staatdanwglstchast»egeu do» lirirts de» Üöntgitideu Ldö 'ieiu-eiidu » i» SOieababen

iL ' vSFÜ*’' >0I!I eingelegt» chetuiunu dir ilrrirusttaitamincr ii
dr » » dnigitchini Landgrriwi» i„ Wirsbodrn in drr Lianna »out
st Lruirmdrr IO,,, an wrlcher Iriigenommrn »»den:

Vai,dg,rich,»rnt rdlliin,
»>» Borsthrndrr,

Uaubgrrichidrai Lenrndester, itandgreichidrni sduddabn,
Laubgeilchierat Wriirmeorr , Onndgrrichtdral tkr Lida .ia

Ni« deiiiurad« Stich,re,
»erichtdastrster Mine»

al» Beamter »et Eiag, »a,iwg!ii» gst.
Sieserendat Moritz

al» Errichidschtriarr
sllr Slrcht erkgnni!

Ed werden irrueirili .*
1 dir . Ttrntimagd Annt tjleid ui einer kdeldstiate ran

Idafunkimangl« Mark, disteweilr zu iuas Lagen > ,sau »iit«
S di' chgrelia, Damm . u »tnrr Beidhrgs « , « t stitzsch, Mark,

bist»weil« zu zedn Lagru Eritingni»
8. di« Ehrtraa Bdliioo ,l»k«d iditchrr I. zu einer Beldttrai«

»an illns»ndtiedzig Mail , distdwrttr »U stintzedn tzage»
«rlüa «ni« _

.** » •*» • »*»•»»»« , da » dir Verurteilung dielet tziugrkiggien ( BlmBlPfITUlttBUBfl
^4» Unrhlk gal »ntii Holten dnuiai durch die «* ' «»ü,i * **

»Giebriltzr Lage«»oft“ östewstchb. ianri zu machen ist. Badet »uni u »Itanintce,
Di, Kosten »e» lintilnn fallen den « ngeUg, » » , » r Last, -

ge» : Schilling. ste, «ndeck»t . Guddgtzn,
Wruemeoer , Echmitz.

«udgeleriiGt und wird die ivollsirrrkegtkeii de» llrreii « be-
Icheiaigi.

Wie«baden, »en 27. gedcuir idid.
istitter,

«etichidlchrelder de» «kgi. tiimidgm icht»

Bekanntmachnnn»
Mittwoch , de » 4 . März Mittag « lt Uhr

werden In »em Bauhöfe , grunkfurirr Sir . 20, zu Biebrich
1 Losa . 1 Komuiode . 2 Wäscheschriink», i Näh.
Maschine

ferner ansäsliesteiid bestimnti
1 Uttidrrsal -Misch . » nd > » «»« ,lchi »e

(siir lehlere nur Trestpunkl im Bauds » »ffenilich, zwongd-
weis«. nl«»Idi«irn » grgrn Baizohiung verfteigrtt.

vieddedrtt . den N. Mur » 101 d.
Um *. Brrichisbollzieher kr. > .

947 in « Irddadem. « Idrechstir. 42.

MstLEWW .I MMM. IkMIWMIMEI M Id N stl ii ll ll lMI' ll

Nichtamtliche Anzeigen t

Äfr3 .«(
tu Cttarii >»r untere Kellerei
tlffudji

Gchmn, »dev A « oedecke

mmmm
«racu fuiartiftf Beinirnmg ntf.
« « » ttu , ^ onihtrnfcf li

Lehrling
geincht

drucke rei « kndttvg.

Lehrlittfl
gegrn Sieraiiiung gestichi»>,diudcr tziioa.

E,en,4er und Dntzallnlrute.

Lithographen-
Lehrling , ß

klär liniere lilhogegodstch«
»nimli inwen wir zu Clien,
einen Lehrling mit striche»-
latent gegen tosortige Brrglltung

«ad. VechtsldLLo.
Lülrddeden . Lustenstrahr 87
Brwandie

MH!
für nattimihanA nt (udu *
«itm *ci!irinrU4Pi«MA Btebrr.

tÜ!f»«»«briirr Sivafce «l

Hrau
Autu Mtlchkrnn?« nr<u(t (.
SiH ^ nedliibttrike M

mit Balkon und Hodedoc eum
1 vlpitl 4M eei minen 84

Nätz. Hepvenheim,' (trabe I,
ckckê adnntad »'. im Laden.

(ftfc Uaiioe ' u Silifcrtftr . 4«
itdboe

Badrrga 'n u «Nanlrut*. »um
1 « nnl oft l. Wal zu p»vmt«t.

Stüb Ltiid „ ,strafe H r.

tu vft*ui balbf  Laar mocpiniitI
tUi Hchuenvv»»» »uU'cht •*»ldv.sztzötze. tL'iietndkerm.g Vt.

mim mm
grioää 987

9!üt Dhil.-mam.str. 18 pi.

mt, dlrn stud. st», . auch lUstri-
chrn. Bi ' ichoi uni, » I ,9or. »».
tagt ,) ranii L .r ilded ierpeu
»rimerttr tr «iad doi I tt »»»«
tm et i,r » d. » Bau Bei rat ».

dm »»»

I Stwt der eien «ii rm-ptrcheti»
«tngerichiri, mii allru , stubehiir
«. 1. statt zu oermirirn ich

Naitettzrod» IN.

„ «Uttändt« nruhrrgrrichirn lös. fr»der »um I. » riii zu »ermiet. V
dldhrrr « Maia . rr Etrnhe Do . E
»orierre «9 K,

(Or kleinen briieren Haa«kai,
lum ,9 Räri or '>'cht 5,7tf
»tad in rtx  B . ichati»>irllr > SW.

8ro(tt MsM'iMei'
«f -ultt •

« »di . aftütah v k. 2. Cirtf
ö n»«d MiitaldV». nilt-i um r

t « .l 'ilnrn . ioit>iu'irr gesucht •8. vaden

fiin IHBlKKi MWtt.
weiche» etwa» naben kenn, wtr»
totori , »lache dri mg

. .. i> » UN»».
_UnUormmtiurn -iOeichäsl.Wi«»bd»»n, Echlrrsteinrrtzr . »7.

j kstden. DierkfttttdUic I

tMnku -
MneMjLlM. "“Iäui

«b>  mk Bwttafi I
numiiniuinmni umm il

Mist,
inwie tiiidt ffdintmini« nnf.

Aemenruhmlldie.

Danksagung.
Für die vielen Heweise herzlicher An*

teilnahme , sowie für die vielen piflch.tigrn
Kran/ .- und Hliwiiensprnden , hei der be*
«rdijiing meiner liehen Frau , sage ich
hiermit ulltn :ietj“eluiilt «stcn I )»nlc.

Wilhelm Sohr.
Biebrich , den 3. Mflr* 1914.

21!»

fehlt: zu «f^mlcirn.
Stdi«, “

Eine Bäckerei
In brr SibolMirahr mit IcMner
K tlimmcttuoUuuna luiu. t öfter
Ipdlrr PUMfrortl zu urtmtnrn.
e« Left'-i« uurt» eine andere

-- <'avrrrz Mutt ««r
Strnhe W. «Wilxi ». Ll«

eian dit iii weih
In rftitltrr Stäbe der ilnKr*
o'fi ter 'chitte l ttli«»ft zu vermiet.

Aa».et>st ' 5,4- au ft«e
(Le'chäiic-tidl!,.' disteft Bl erde«.

vijdlirrt « Ziwmr, (
ViöftUeneftt .tuuuer mu Brnt

A4 vertutneu 1L.7
Adoisltla he V., p n .

Etfnch tMiili' Irrtfi -ttmmer z->
ttxat. |4l . | tftutui .ruuUir.i.c *JI.

ti ‘Jl3 zu pi'xfit.iirn
^e (d«'raa'se7. 1.

Üeu*
tfOufcc

kätUa ui verkaufe« ftJ4
'ftMrrii iftrury«

abAluiit
«i°Sckll»sSWi»

-U vrlk nlftz« »
Uaile-Slrnfte 24. vt.

«•.TaTtriwimiwi i
Z» « .ib» ir». Kdpitalid»1

Danksagung,
Kür die vielen Beweiie herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste unserer innijtsige*
lirbten Muiter , Grossmiitter , Schwieget-
mutter , Tante und Schwester

Frau Wilhelmine Früh
xrh . \ V»frner

sprechen wir hiermit allen , besonders für
die vielen Kranz*u.Blumenspender, unseren
innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Htten Fr fl*dii iluicr.

Biebrich , den 3. Marz 1914,

mmi
tum 1 flviU »der st'ii er *

Nrardoir uatnt SUTI an die
Hrichätidstell« dl, st» Blatte ».

EtraiilialteE&tifsr n.
Tclihsbtr

I MJ. l.to *«' 'Wcjrfib»* Onftnftftf,V.uift«wifi-jah. «tiTuillipfiv?c
weit « »» fort n»o*z

ftauiat)Silo. gKü,Sfl?V
tOegillNdr, IWfi

44r«M»«Ngttze« l| i| 1-k. r. lf.nd,
Brtuiitil »d. r aauz Denlicht
Be,i ^ tri »n»». tzind > Brtnch.
TU,di Dorlrdendoermtitlrr I.
t'. llH idirmn tot. ge«. V. stichiir»
tadi LI wchäe»der» Berlin , m

,ii . . . , !i.c, .. ,i, .,i ..ii,iiw,
vermischte vn,eigen
; «mtv ittnTnmMniii

iiinrmiuii
klrütn .ve1»ch,

<T« « nnn w » .tobu *aut rin.iii, Jnlllin . Rech,«m ,u. Bii,o
tdl >n»r . lucht « t. Arru andeiiv
Lieliang am Ii»Mt « bei
• #r.v > ,g m 4 'l»V«n*«ro n.
»97411 d Ve-chät,»te d »I, -

VemanditftStenographin
v»d Mafchsnenlk- rc-dkrt«. (n
allen Shfea »»<»tkr1'B,! durch ff •
lud) der Omtiti # rtui*’ uui cor*
chsntldet, uni roi**ii<%! tt
focht zum t Stznit Sntturit

izufs 9fn riiHMriiMtit Mo an
dir (ft tarntfa # vt ru

Ml -MsMlil»me,»a„,„„n,ai,» »iiiu,m,„imn„i,i
mit rmirrrchsndrm Bar»
di"« H O « an stark,

etöu 40  Mi
tu baden ln drr

0, | S,d | tndml
Guido Zeidler

/Abbruch!
Tdrra . chenkirr, WWtntt«»«».
zrkeelcheitzrn . » ti■»IHtanni und alle anderen
Bnuariik»! vrrkaoii NN» kout«
Petze. Mm».. stakotz-Dtriridr
öi .al,» 1. ,“ei 1894. . we.-l



Ecke Hathauêund Mainzer Utraeee.
— Telefon 279. •:■•*» »»

Schneiderei-Artikel
in bekannt grosser Auswahl.

Bcsfltzfi Kndple Spitzen
schw . u . laro . letzte Neuheit . jeder Art.

SpitzenstotVe — Futterstolle — Stickereistolle
— Samt — Seide — Satin — Mull —

HriMJtter Drwkknöple Rlledergart
Paar 015 b. I.HU I>ti.d (i.b.1b. u.lft ui U14 bin UM

Mode - Artikel.

f  PHV Qualitäten la. K
llii l'r̂ ise billigst Z

Vaterland. Zrauenoerein.
Die moral««

Borstandssitzung Ms.diesen Monat an«.
_ * « ®»rk «»b.

Geschäfts -Verlegung
und -Empfehlung.
Meiner werten Enndi» all und Siachbariidoft zur

«eil. 4i«» ri» l, dal, I. wein» Meynerei NM Mirtwo » ,
»en 4. m *tt. «»» «dolliirolle I» na»

iiriiher See « »erlea, . •
Dur » vielerun « nur I» Waren werde i» au»

fernerbin deflrei» fein, meine wen » 4tunbi» ail nui»
Best, tu bedienen.

» « luneMoU

Paul Rotz.
>>er, .i,e «» er 1ZN,

NS. Empfehle la. Rindfleisch da» Pfund zu
ft« pfg.

Vr»iQ»<)lH0»WlMt>»n>^1»a(DIMdb'ii0>̂(><l(><)(W(0>«JW»>O«C»«?

MESSMER THEE
vonüaii . » im »• • thiMgii , Mlua (m labruM . Da»
»Ion » »ob M IM an , 100 Ofamm ab OS Ptaaala Del
r . » o h n a I d a r h <4h n . Parnapraohar 30t . h

Was gliait la in Pasta so goldig undn
Was wird selbstm modern otrtragen.
Was stürbet He Säumten. die Maaten  E
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